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Reith: Noch viel ungenutztes Potential in der baden-württembergischen
Start-up-Landschaft vorhanden

Start-ups stehen im Mittelpunkt der wirtschaftspolitischen Aktivitäten der FDP-Fraktion.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg,
hat am Montag dieser Woche, mit den Experten Adrian Thoma, Managing Director Gründermotor und
Landessprecher Baden-Württemberg des Startup-Verbands, und Nicole Büttner-Thiel, Tech-Optimistin
und CEO von Merantix Momentum, über die Start-up Politik in Baden-Württemberg diskutiert. Moderiert
wurde der WebTalk von der Digitalexpertin und Vorsitzenden von Load e.V., Ann Cathrin Riedel.

Niko Reith erklärt die Motivation für den WebTalk: „Start-ups haben eine enorm wichtige Rolle für die
Wirtschaft in Baden-Württemberg. Sie bringen Innovationen und neue Geschäftsmodelle hervor und
schaffen Arbeitsplätze und neuen Wohlstand. Darüber hinaus wirken sie aber auch auf etablierte
Unternehmen, die staatliche Verwaltung oder die Wissenschaft und regen zu Veränderungen und
Erneuerung an. Daher haben wir die Start-up-Politik in den Mittelpunkt unserer wirtschaftspolitischen
Aktivitäten gestellt und wollen hier mehr für Baden-Württemberg erreichen.“

Adrian Thoma bewertet die Aussichten für die Start-up-Landschaft in Baden-Württemberg sehr positiv:
„Ich sehe keinen Grund, wieso die Start-up-Szene in Baden-Württemberg nicht weiter wachsen und
florieren und zu den führenden Standorten in Europa aufschließen kann. Allerdings braucht es dafür
mehr Tempo und die richtigen politischen Rahmenbedingungen. Essentiell ist mehr Venture Capital für
Baden-Württemberg sowie erfolgreiche Unternehmen, die als Role Model und Multiplikator fungieren.
Auf Bundesebene ist eine bessere steuerliche Regelung für Mitarbeiterbeteiligungen enorm wichtig.“

Nicole Büttner-Thiel ergänzt ihre Perspektive: „Die Forschung ist exzellent in Deutschland und gerade in
Baden-Württemberg existiert hier mit seinen starken Universitäten und Forschungseinrichtungen eine
herausragende Grundlage. Diese muss aber noch stärker genutzt werden und der Transfer in die Praxis
und zu den Start-ups verbessert werden. Hier ist in Baden-Württemberg noch Luft nach oben und es
kann zu anderen Standorten aufholen.“

Niko Reith fast als Resümee der Diskussion zusammen: „In Baden-Württemberg ist noch viel
ungenutztes Potential in der Start-up-Landschaft und der Erneuerung der Wirtschaft vorhanden. Es gilt,
hier mutig zu agieren und endlich mehr PS auf die Straße zu bringen. Wir von der FDP-Fraktion werden
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dies weiter von der Landesregierung einfordern und dazu auch ein konkretes Forderungspapier
entwickeln.“

Einen Mitschnitt des einstündigen Webtalks kann unter
https://fdp-landtag-bw.de/livestream/start-ups-in-baden-wuerttemberg-was-ist-jetzt-zu-tun/ abgerufen
werden.

Einen Überblick über alle Aktivitäten der FDP-Fraktion im Politikfeld Start-ups befindet sich unter
https://fdp-landtag-bw.de/start-ups-in-bw/.
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